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Herzlich Willkommen liebe Leser,


alles bewegt sich, und dadurch darf


auch so manches neu entstehen.


Tröstlich ist das wohl, wenn wir


meinen, etwas verloren geben zu


müssen.


Ist ein neuer Weg anfänglich auch


etwas mühsamer, hilft es sicher,


diesen Schritt für Schritt vorwärts


zu gehen.


Gehen wir mit Gefühl durch unser


Leben, dürfen wir darauf vertrauen,


es wird uns helfen, unseren Weg


zu finden.


Herzlichst


Marion Jana Goeritz


Jemand wie er,


so meinen manche,


trägt bestimmt ein Tattoo.


Wo andere jedoch Gründe suchen,


er, braucht keinen dazu.


Gestochen scharf


so manches Bild,


skizziert in dunkler Nacht.


Bunte Träume


auf nackter Haut,


und was es mit ihm macht,


darüber zerbricht man sich


den Kopf.


Seine Träume wachsen auf ihm,


in rot und blau und grün.


Da wo andere Sonnenbraun,


zeigt er seine Träume her.




Regen fällt,


schwemmt das Gestern,


aufgelöst in unzähligen Tropfen,


einfach fort,


Der herannahende Tag


erzählt neu,


am Horizont schon gelber Schein.


Gefühle finden neue, gute Wege


und endlich hinaus, aus dem


"Geht nicht mehr."


Manche Grenze überschritten!


Dadurch manches neu erlebt?


Manches Wort


zu viel gesprochen,


und da, wo nur die Liebe zählt?


Manches probiert, gut gemacht!


Manches Verstehen


nicht gehabt?


Manches wahrgenommen,


doch nicht hinterfragt?


Zu spät bemerkt,


was es wirklich war?


Manche Fragen nie gestellt?


Manche Antwort, weit gefehlt?


Manche Sicht nicht überdacht?


Und dann nur Träume spinnen


in der Nacht?


Manche Tage Glück gehabt!


Manche Menschen hinterfragt?


Manchen sogar übersehen?


Noch nicht wissen,


wie vorwärts gehen?


Die Seele lässt sich fühlen.


Weiße Wände umzingeln sie,


ein Bild erzählt ganz still.


Erzählt ihr von einem Traum,


den sie noch erleben will.


Leise


streicht sie mit ihrer Hand


über dieses Leben,


und sie fühlt ganz tief in sich,


kann es noch etwas Schöneres


geben?


Ihre Blicke verfangen sich,


in den lachenden Gesichtern.


Und ihr Herz, es öffnet sich,


sie fühlt sich jetzt bei ihnen.


Ein leises Lächeln


sendet sie hinüber zu dem Bild,


und ihre Hand


berührt es in der Stille sanft.


In der Ferne Schiffe,


doch woher sie kommen,


sie weiß es nicht.


Doch möchte sie so gern


mit ihnen fahren, egal wohin,


nur weg von ihm.


Sie wünscht sich immer


ein schönes Leben,


doch ihr Gefühl erzählt es nicht.


So manche Träne


ging schon auf große Reise,


so wie ein Schiff,


das sie schon sah in der Ferne.


Sie schaut zum Bild


und sie spricht sehr leise


"Es liegt an mir, an keinem sonst.


Warum bleibe ich nur hier?
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